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„Ich steh an deiner Krippen hier, 
o Jesu, du mein Leben;

ich komme, bring und schenke dir,
was du mir hast gegeben.

Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn,
Herz, Seel und Mut, nimm alles hin

und lass dir's wohlgefallen.“
(Paul Gerhardt, EG 37,1)
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Alle Jahre wieder...
Liebe Leserin, lieber Leser, 

und schon ist es wieder so weit. Die 
Advents- und Weihnachtszeit beginnt. 
Wieder ist ein Jahr vorbei. Wieder wer-
den die Häuser schön weihnachtlich 
geschmückt. Krippen wer-
den aufgebaut, Lichterbö-
gen in die Fenster gestellt 
und Sterne aufgehangen. 
Alles ist gemütlich und idyl-
lisch. Doch wieviel von dem 
weihnachtlichen Lichterglanz 
können wir uns dieses Jahr 
leisten? Bei vielen Krippen-
darstellungen wird die Hei-
lige Familie sehr romantisch dargestellt: 
zufrieden, entspannt, schön. 
Kann es sein, dass diese Darstellungen 
der glücklichen heiligen Familie viele 
von uns so stressen? 
Die heile Familie. Wie viele sehnen sich 
danach und suchen besonders in der 
Weihnachtszeit diese Idylle und diesen 
Frieden. Doch gerade das gelingt oft 
nicht. Ich frage mich, ob es nicht etwas 
Befreiendes hätte, wenn die Krippenfi-
guren (und auch unsere Erwartungen an 
Weihnachten und Familie) den Stress, die 
Genervtheit und die Verletzlichkeit zum 
Ausdruck brächten. Wenn man ihnen 
etwas davon ansehen würde, was die 
letzten Tage an Kraft gekostet haben: Von 
Nazareth nach Betlehem hochschwan-
ger unterwegs zu sein, keine Unterkunft 
vor Ort zu finden und dann eine Geburt 
unter widrigen Umständen. 

Wie wäre es, wenn man Maria genau 
das ansehen würde? Und wenn Josefs 
Gesichtszüge etwas von Trennungsge-
danken verraten würden, die er wenige 
Monate zuvor noch hatte und vom Rät-
selraten rund um seine Vaterschaft. 

Ich weiß nicht, wie es Ihnen 
dieses Jahr in Bezug auf 
Weihnachten geht. Viel-
leicht freuen sie sich darauf. 
Vielleicht aber auch nicht. 
Aus den verschiedensten 
Gründen. 
Wenn ich mir aber Jesu Her-
kunft genauer anschaue, so 
wird mir bewusst, dass Jesus 

aus einer Patchwork-Familie kommt. Das 
macht mir deutlich, dass in Gottes Augen 
die Biologie nicht das Entscheidende ist. 
Familie wird man nicht dadurch, dass 
man die gleichen Gene teilt, sondern, 
dass man füreinander einsteht, dass 
man füreinander da ist. 
Was die Familie heilig macht, ist nicht 
ihr perfektes Weihnachtsfest oder die 
bruchlosen Beziehungen.
Was die Familie heilig macht, ist einzig 
und allein die Tatsache, dass Gott in 
ihrer Mitte ist.
Und das wünsche ich uns für die vor uns 
liegende Adventszeit:
Immer wieder Momente, den Stress, die 
Sorgen und was uns sonst so bewegt, 
beiseiteschieben zu können und uns 
bewusst zu werden: 
Gott kommt und ist schon jetzt da. Er ist 
in unserer Mitte.  

Ihre Vikarin Judith Montowski

"Musik zur Adventszeit" 
mit dem Streicherensemble "Capella Castello" um Kai Mittelbach  
am 4. Advent, 18. Dezember, um 18 Uhr in der Michaelskirche Genkingen. 
Eintritt frei. Spenden unterstützen den Tafelladen in Reutlingen.
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Im zu Ende gehenden Jahr gab es für 
den Kirchengemeinderat zwei große 
Themen: Einmal das Mitgestalten der 
1250-Jahrfeier und dann die Umsetzung 
der Technikerneuerung in der Kirche. 
Während über der ersten Jahreshälfte 
noch die Einschränkungen der Pandemie 
lagen, konnten über den Sommer und 
im Herbst die Angebote der Gemeinde 
voll entfaltet werden. Manches ist weni-
ger geworden, aber inzwischen sind die 
Chöre, Gruppen und Kreise wieder mit 
Elan am Werk. Eine große Summe wurde 
in die neue Technik in der Kirche inves-
tiert. Damit sind die Weichen für die 

nächsten Jahre hoffentlich gut gestellt. 
Sorgen macht bei den erhöhten Energie-
preisen die Deckung des Haushalts. 
Das Stichwort "Weichenstellungen" steht 
bei der Arbeit des Kirchengemeinderats 
auch über dem kommenden Jahr 2023. 
Dann wird zu beraten sein, wie in Son-
nenbühl die weitere Reduzierung auf nur 
noch zwei Pfarrstellen umgesetzt wer-
den kann. 
Dem Gremium so wie den über 100 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Kirchengemeinde gilt 
ein herzlicher Dank für die engagierte 
gemeinsame Arbeit!

Die Klimakrise betrifft uns alle, doch es sind die Ärmsten dieser Welt, die sich vor 
Dürren, Wirbelstürmen und Wassermassen nicht schützen können. Ihr tägliches Brot 
ist schon jetzt in Gefahr. Brot für die Welt hat den Kampf für Klimagerechtigkeit zu 
einem Schwerpunkt seiner Arbeit gemacht. Dies unterstützen wir wieder mit dem 
Opfer der Gottesdienste am Heiligen Abend und am Christfest. Sie können dazu 
auch das dem Gemeindebrief beigelegte Spendentütchen benutzen oder direkt 
überweisen an: Bank für Kirche und Diakonie; IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00; 
BIC: GENODED1KDB. Zum online spenden: www.brot-fuer-die-welt.de/spenden/
Herzlichen Dank für alle Hilfe und Unterstützung!

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat
Ortsjubiläum und (technische) Weichenstellungen

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. 
64. Aktion Brot für die Welt

Zum Vormerken im Jahr 2023 für alle Mitarbeiter/innen:
Samstag, 11. Februar: 19 Uhr Festabend im Gemeindehaus
Sonntag, 22. Oktober: 9 Uhr Frühstück, 10.30 Uhr Segnungsgottesdienst
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Hallo liebe  
Leserinnen und Leser 
des Gemeindebriefs,

ich bin Emma Glaser 
und eine der 13 Kon-
firmanden und Konfir-
mandinnen des Jah-

res 2022/23. Gerade machen wir unser 
Gemeindepraktikum in der Kirchenge-
meinde. Egal ob nachmittags beim Seni-
orentreff mit Kaffee und Kuchen, beim 
Aufzeichnen des Gottesdienstes für den 
You-Tube-Kanal oder wie ich hier beim 
Schreiben des Gemeindebriefes, lernen 
wir viel Neues und können uns in die 
Gemeindearbeit einbringen. Ich habe 
mich für das Praktikum bei der Gemein-
debriefredaktion entschieden, da ich 
euch und Ihnen gerne etwas mehr 
über unsere Konfirmandenzeit erzählen 
möchte. 

Jeden Mittwoch um 15:45 Uhr treffen wir 
uns mit Pfarrer Eberhardt im Gemein-
dehaus. Zuerst legen wir unsere guten 
sowie schweren Gedanken in Form von 
Steinen und Federn in die Mitte unseres 
Kreises und beginnen dann, uns mehr mit 
Jesus, dem Glauben oder auch Vertrauen 
zu Gott zu beschäftigen. Es macht total 
Spaß sich damit auseinander zu setzen. 
Wir haben gemeinsam schon viel erlebt 
in unserer Konfirmandenzeit. Wir sind 
zum Beispiel auf Fahrradtouren, Ausflü-
ge und in ein Zeltlager gegangen. Sogar 
beim Gottesdienst vom Buß- und Bettag 
durften wir alle kräftig mithelfen. Das 
hat so Freude gemacht, dass wir sowas 
gerne öfter machen würden. Im nächs-
ten Gemeindebrief darf ich wieder einen 
kleinen Text schreiben. Dann möchte ich 
berichten, wie unsere Gemeindeprakti-
ka so verliefen und was uns am meisten 
im Gedächtnis geblieben ist. 

Am 1. Oktober haben sechs von uns 
Konfirmanden mit unserem Konfi-Tea-
mer Maximilian Rieck bei der jährlichen 
Backaktion "5000 Brote – Konfis backen 
Brot für die Welt" mitgeholfen. Früh 
morgens sind wir in die Bäckerei Haug 
gegangen mit dem Ziel, 50-60 Brotlaibe 
und vier große Schaubrote für den Ern-
tedankaltar zu backen. Am Ende haben 
wir es geschafft... sogar 80 Laibe wur-
den gebacken, um diese dann am Sonn-
tag beim Erntedankgottesdienst in der 
Brühlhalle zu verkaufen! Das haben dann 
die anderen sieben Konfirmanden über-
nommen. Uns hat es total Spaß gemacht 
und für viele war es auch etwas total 
Neues. In Windeseile hatten wir alle Brot-
laibe geformt, bemehlt und Finn hat sie 
mit Hilfe von Bäcker Michael Haug in den 

Ofen geschoben. Die Aufschrift sowie 
das Verzieren der vier großen Erntedank-
brote war auch kein Problem. Am besten 
bei dieser Aktion war der Gedanke, bei 
einer Aktion mitzuwirken, die Bildungs-
projekte in Afrika, Asien und Südamerika 
unterstützt. So war unsere Motivation 
gleich doppelt so hoch.  Emma Glaser

Beim Praktikum entdecken und erkunden, was Kirche (aus)macht

„Das kriegen wir gebacken!“ 
Konfirmanden backen "Brot für die Welt"
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Für eine Passionsmusik zu Karfreitag 
werden alle Stimmlagen für einen Pro-
jektchor gesucht. Auf dem Programm 
stehen neuere Stücke aus der Popular-
musik, aber auch Chöre und Choräle 
aus Passionen von Heinrich Schütz und 
Johann Sebastian Bach. 
Die Passionsmusik wird wie jedes Jahr 
am Karfreitag, 7. April 2023, um 14 Uhr 
in der Michaelskirche in Genkingen auf-
geführt. Damit sich das Üben auch dop-
pelt lohnt, wird eine Auswahl der Lie-
der morgens in der Versöhnungskirche 
in Eningen im Karfreitagsgottesdienst 

vorgetragen. Es sind folgende Proben 
jeweils am Dienstagabend von 19.30-
21.15 Uhr im Gemeindehaus in Genkin-
gen geplant: 28.02.; 7./14./21. und 28.03.
Die Hauptprobe ist am 4. April um19.30 
Uhr in der Kirche. 
Am Karfreitag, 7. April: 10 Uhr Musikali-
sche Gestaltung des Gottesdienstes in 
Eningen; 14 Uhr Passionsmusik zur Todes-
stunde Jesu mit Lesung der Passions-
geschichte in Genkingen.
Herzliche Einladung  
an alle! 
Gaby Schiller, Chorleiterin

Sängerinnen und Sänger für Passionsmusik-Projektchor gesucht 

Start einer neuen JUPO-Gruppe
Im Frühjahr 2023 wollen wir wieder mit 
einer neuen JUPO-Gruppe starten...
- für alle Jugendlichen ab 10 Jahren
-  Instrumente werden vom Posaunen-

chor gestellt
Weitere Infos im neuen Jahr im Amtsblatt 
und bei Helmut Herrmann (Tel. 1745).

"Kirche erträumen" – Ökumenische Bibelwoche 2023 in Undingen
Die Bibelwoche 2023 fragt nach unseren Träumen von 
Kirche. Dabei lässt sie sich von der Apostelgeschichte ins-
pirieren. Dabei treten brennend aktuelle Fragen an die 
Texte der Apostelgeschichte heran: Wie gehen wir mit 
Hierarchien in der Kirche um? Wie verhindern wir Macht-
missbrauch und überwinden Rassismus? Wie gehen wir 
mit Enttäuschung, Entmutigung und Frustration um? 
Und wie kommt der Heilige Geist bei uns ins Spiel? 
Bitte entnehmen Sie die genauen Termine dem Amts-
blatt im Januar und Februar 2023!

Sonnenbühler Predigtreihe in der Passionszeit
Für die Passionszeit planen wir eine Predigtreihe um "Personen der Passions-
geschichten". Die drei Pfarrer werden dazu vom Sonntag Invokavit, 26. Februar 
2023 bis Palmsonntag, 2. April 2023 öfters die Kanzel tauschen und mit ihren 
Passionsgestalten durch die Gemeinden reisen.
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2,5 Jahre Vikariat – Wo sind sie geblieben?

Vertrauensübung im Konfis Probe für die Familienkirche

Die Zeit geht vorbei wie im Fluge. Nun 
sind bereits meine letzten Monate hier 
in Genkingen eingeläutet. Ich nehme 
ganz viele verschiedene Erfahrungen 
aus dieser Zeit mit.
Sprachlich brauchte ich ein wenig Zeit, 
bis ich mich reingehört hatte. Mittler-
weile gelingt es aber immer besser. Es 
ist sogar so, dass auch unsere Kinder 
durchaus etwas "schwäbeln".
Ich konnte in Genkingen meine ersten 
Schritte als angehende Pfarrerin gehen. 
Vom ersten Gottesdienst über die ers-
ten Schulstunden hin zu Taufen und 
Beerdigungen. Gemeinsam mit den 
Konfis über Gott und die Welt nachzu-
denken, eigene Fragen zu formulieren 
und gleichzeitig aber auch Lebensge-
schichten zu lauschen, die mir erzählt 
wurden bei Geburtstagsbesuchen und 
Trauergesprächen, bereitet mir große 
Freude. Die Vielfalt, die dieser Beruf mit 
sich bringt, hat es mir schnell angetan. 
Vom Lachen zum Weinen, vom Schwe-
ren zum Leichten. Das Umschalten ist 
manchmal herausfordernd, aber auch 
wohltuend.
Eingeschränkt war meine Ausbildung zu 
Beginn durch den Corona-Lockdown im 
ersten Winter. So konnte ich zunächst 

nicht so viele praktische Erfahrungen im 
Unterrichten und bei sonstigen Gemein-
deveranstaltungen sammeln.
Nun blicke ich auf eine Zeit, in der ich 
sehr viel Neues lernen durfte, viele Ein-
drücke sammelte und mich ausprobier-
te. Bei Pfarrer Eberhardt konnte ich viel 
lernen und fühlte mich gut aufgehoben. 
Eine besondere Freude war es mir 
gemeinsam mit dem Team der Familien-
kirche Familiengottesdienste zu gestal-
ten, sich gemeinsam Corona-taugliche 
Formen zu überlegen und sich von Coro-
na nicht ganz ausbremsen zu lassen. Für 
mich war der diesjährige St. Martins-Got-
tesdienst ein besonderes Highlight der 
Gottesdienste, die wir gestaltet haben. 
Zum einen sind bei mir eigene Kindheits-
erinnerungen wach geworden und zum 
anderen war ich beeindruckt, wie viele 
Familien sich haben einladen lassen. Es 
war richtig schön. 
Nun sind die letzten Monate hier bei 
Ihnen in Genkingen für mich und uns 
als Familie angebrochen. Familiär stellte 
uns das Vikariat unter dem Zeichen von 
Lockdowns bei gleichzeitigem Versuch 
des Ankommens in Sonnenbühl vor gro-
ße Herausforderungen. Zwei arbeitende 
Elternteile mit zwei Kindern, die nicht in 
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den Kindergarten gehen und dort ande-
re Kinder treffen konnten, war gerade zu 
Beginn am neuen Wohn- bzw. Arbeits-
ort für uns nicht unbedingt einfach. In 
„unruhigen Zeiten“ keine Familie in der 
Nähe zu haben hat mich dazu gebracht, 
keine Pfarrstelle in der württembergi-
schen Landeskirche anzutreten, sondern 
Pastorin der hannoverschen Landeskir-
che zu werden. 15 Autominuten südlich 

von Hildesheim werden wir in ein klei-
nes Dorf ziehen, das ziemlich mittig zwi-
schen unseren beiden Eltern liegt.
Wir sind gespannt und freuen uns auf 
die vor uns liegende Zeit.
Nun bleibt es mir noch Ihnen zu dan-
ken für die persönlichen Begegnungen, 
die mich bereichert haben. Bleiben Sie 
behütet,

Ihre Vikarin Judith Montowski

Am 13. November 2022 feierten wir mit 
der Familienkirche einen Gottesdienst 
anlässlich von St. Martin. Wir waren über-
wältig über die Anzahl der Menschen, 
die herbeiströmten: Ca. 150 Kinder und 
Erwachsene ließen sich einladen!
In der Kirche lauschten wir der Geschich-
te von St. Martin: Wie er dem Bettler 
am Straßenrand half und eigentlich 
selbst nicht Bischof werden wollte, sich 
aber dann doch von den Menschen 
überreden ließ. Sonja Leibfritz ließ die 
Geschichte erzählerisch aufleben, wäh-
rend die Konfirmandinnen Eva-Maria 
Vöhringer und Elin Herrmann ein Wand-
bild entstehen ließen. Damaris Rieck 
motivierte die Kinder und Eltern aktiv, 
die Geschichte mitzuspielen, indem alle 
immer wieder dazwischenrufen durften 
oder z.B. Martin aufforderten, doch end-
lich Bischof zu werden.
Nach dem Gottesdienst zogen wir mit den 
leuchtenden Laternen über den Friedhof 
Richtung Römerstraße los. An verschie-
denen Stellen gab es Zwischenstopps, wo 
wir gemeinsam Laternenlieder sangen.
Das Highlight des Abends war sicher der 
"echte" St. Martin, der auf einem Pferd 
angeritten kam und der Bettler, der frie-

rend auf der Wiese saß. Die Kinder waren 
alle sehr gebannt. Herzlichen Dank an 
Christina, Katja und Claudia Leibfritz!

Zum Abschluss fanden wir uns in der 
Römerstraße im Garten bei Familie 
Brosch-Stahl ein. Dort gab es ein Lager-
feuer, Punsch und Martinsweckle, die 
– ganz im Sinne von St. Martin – geteilt 
werden mussten.
An dieser Stelle sei nochmal allen Betei-
ligten vor, während und nach dem Got-
tesdienst gedankt. Vielen Dank, dass ihr 
dazu beigetragen habt, dass es so ein 
toller Nachmittag wurde! 

Judith Montwoski

Familienkirche zu St. Martin

Heute schon herzliche Einladung zur Verabschiedung von Judith Montowski und 
ihrer Familie im Gottesdienst am 12. Februar um 9.30 Uhr mit anschließendem 
Stehempfang.
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Das Rad neu erfinden...
. . . mussten die Beteiligten beim Ernte-
dankfest in der Brühlhalle am 2. Oktober 
2022 nicht. Aber mit viel Liebe zur Sache 
und zum Detail haben die Landfrauen, 
der Kreisbauernverband, das Team der 
Familienkirche, die Konfirmanden und 
der Posaunenchor zu einem besonders 
eindrücklichen Erntedank beigetragen – 
Ährensache zur Ehre des Schöpfers! 

Mit Sangesfreude und Lichtspielen...
...wartete das gemeinsame Konzert der Chöre am 8. Oktober 2022 auf. Neben dem 
Zusammenklang der Chöre präsentierte Helmut Herrmann, welche Möglichkeiten 
die neue Techniksteuerung bietet. Beim Stehempfang witzelten dann einige, ob 
in Zukunft die (jungen) Leute mit einer "Diso-Beleuchtung" in die Kirche gelockt 
werden... Schau'n wir mal, was sich beim Singspiel am Heiligen Abend und bei der 
Christvesper mit "Lichtspiel" und Klangspiel alles machen lässt!
Herzlichen Dank an alle, die mitgewirkt und mitgeholfen haben, und für die Spen-
den in Höhe von 938 Euro, die an dem Abend gegeben wurden. Wer nochmal in das 
Konzert hineinhören möchte, kann dies auf dem Youtube-Kanal der Sonnenbühler 
Kirchengemeinden tun: https://t1p.de/EvKiSo

In Genkingen feiern wir den 
Weltgebets tag am Freitag, 3. März 2023  
um 19.30 Uhr. 
Wer bei der Vorbereitung mitmachen 
möchte, kann sich bei Sabine Hageloch 
(Tel. 2763) oder im Pfarramt (Tel. 618) 
melden.
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Lebendiger Advent in Sonnenbühl
jeden Montag und Freitag ab dem 02.12.2022 um 19.00 Uhr

 und jeden Mittwoch um 17.30 Uhr für Familien
 an verschiedenen Orten in ganz Sonnenbühl 
am Mo 12., Mi 14. und Fr 16.12. in Genkingen

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt, der Homepage oder 
den jeweiligen Amtsblättern.

Ökumenische Sternsingeraktion am 6. Januar 2023
Hallo, du bist zwischen 7 und 14 Jahren alt? Dann kannst du bei der Sternsinger-
aktion mitmachen! Bitte melde dich bis 30.11.2022 bei Damaris Rieck (Tel. 415415) 
oder Sonja Leibfritz (Tel. 3803312).
Der Aussendungsgottesdienst für Sonnenbühl wird am 6. Januar 2023 um 10.00 Uhr 
in Genkingen gefeiert. Wer an diesem Tag einen Besuch der Sternsinger wünscht, 
soll sich vorher bitte telefonisch bei Damaris Rieck (Tel. 415415) melden.

So geht es weiter mit dem besonderen Gottesdienstangebot  
für Familien in Genkingen:

Heiliger Abend, 24.12.2022, 15.30 Uhr: 
Familiengottesdienst mit Singspiel des Kinderchors
Dreikönigstag, 06.01.2023, 10.00 Uhr:
Familiengottesdienst mit Aussendung der Sternsinger

Der Besuchsdienst bietet an
Die Mitarbeiterinnen des Besuchsdienstes kommen nicht nur zu Geburtstagsbe-
suchen zu den Jubilaren. Sie bieten auch an, ältere Gemeindeglieder regelmäßig 
zu Hause zu besuchen. Bitte melden Sie sich bei Interesse im Pfarramt (Tel. 618).
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Nach der Premiere im vergangenen 
Jahr, beteiligte sich der CVJM auch die-
ses Jahr wieder am überregional durch-
geführten Familientag des 
Evangelischen Jugendwerks 
Württemberg. "WILLKOM-
MEN" so lautete das Motto 
des Tages. Und pünktlich 
um 11.00 Uhr konnten wir 
die ersten Familien willkom-
men heißen. 
Von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
und von 13.15 Uhr bis 15.30 
Uhr waren verschiedene Sta-
tionen im und um das Gemeindehaus 
aufgebaut, die immer einen Bezug zum 
Thema "willkommen" bzw. zu der bibli-
schen Geschichte von Zachäus hatten.
Insgesamt waren es zwanzig verschie-
denartige Stationen, die man je nach 
Lust und Laune ausprobieren konnte.  
Während die einen die Witzeecke ganz 
lustig fanden, positionierten sich andere 
lieber in der Fotoecke. Seiner Kreativität 
freien Lauf lassen konnte man u.a. bei der 
Gestaltung von Einladungskarten oder 

beim Verzieren einer Kerze. Besonders 
begehrt war die Gestaltung einer "will-
kommen" Holzscheibe. Wer es gerne akti-

ver wollte, schlängelte sich 
durch ein Labyrinth, oder 
bestieg den Kirchturm. Vom 
Ausbruch des "Wut-Vulkan" 
waren vor allem die Jungs 
begeistert. In der Mitte des 
Tages stand die "Feier-Zeit" 
in der Kirche von 12.30 Uhr 
bis 13.15 Uhr.  Dort war uns 
der Kinderliedermacher und 
Künstler Sebastian Rochlitzer 

per Livestream zugeschaltet. Mit einer 
kreativen Verkündigung und Gebet wur-
de dieser Teil abgerundet. Es war schön 
zu sehen, dass alle Mitfeiernden gespannt 
dem "Bühnenprogramm" folgten. 
Willkommen war natürlich auch das 
schöne Oktoberwetter, das zum Ver-
weilen einlud. Das Resümee des Tages 
lässt sich kurz zusammenfassen: Kinder, 
Erwachsene und Mitarbeiter hatten viel 
Spaß :)

Annette Wille, Bilder: Karl Herrmann

WILLKOMMEN 
RÜCKBLICK AUF DEN FAMILIENTAG AM 16. OKTOBER 2022

Christbaum-Sammlung am 14. Januar 2023
So schön die Christbäume an Weihnachten sind, irgendwann 
müssen sie wieder weg. Wir vom CVJM übernehmen die Samm-
lung der ausgedienten Bäume am Samstag, 14. Januar 2023 ab 
10.00 Uhr. Gegen eine kleine Spende von 2 Euro holen wir den 
Christbaum bei Ihnen vor dem Haus ab.
Nähere Informationen folgen noch rechtzeitig im Amtsblatt. 
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Termine
 November 2022
Samstag, 26. Nov. 16.00  Familiengottesdienst –  

Adventseröffnung mit dem Kinderhaus Mäusenest
Sonntag, 27. Nov. 10.30  Festgottesdienst mit Bläserfeierstunde (und Mini-Kirche)  

zum 1. Advent mit dem Posaunenchor (Pfarrer Eberhardt)
 Dezember 2022
Samstag, 3. Dez. 19.00 Sonnenbühler Jugendgottesdienst in Genkingen
Sonntag, 4. Dez. 9.30  Gottesdienst (und Mini-Kirche) zum 2. Advent (Vikarin Montowski)
Montag, 5. Dez. 19.30 Ökumenisches Hausgebet im Advent in der Genkinger Kirche 
   19.30 Weihnachtsfeier des Frauentreffs
Dienstag, 6. Dez. 14.00  Abendmahlsgottesdienst beim Seniorennachmittag (Vikarin Montowski)
Mittwoch, 7. Dez. 19.30 Sonnenbühler Friedensgebet in Genkingen
Sonntag,  11. Dez. 10.30  Gottesdienst zum 3. Advent mit Taufe und dem popCHORn 

(und Mini-Kirche) (Pfarrer Eberhardt)
Montag,  12. Dez. 19.00  Lebendiger Adventskalender mit Debora Bauer u. Isa Tillisch, Burgstr. 4
Dienstag,  13. Dez. 19.30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Mittwoch,  14. Dez. 17.30   Lebendiger Adventskalender bei Familie Mair, In den Angelwiesen 7
Freitag,  16. Dez. 19.00 Lebendiger Adventskalender im Innenhof des Gemeindehauses
Samstag, 17. Dez. 16.00  Weihnachtsliederblasen der Posaunenchöre  

auf dem Marktplatz in Reutlingen
   19.00 Weihnachtsfeier des CVJM Genkingen
Sonntag,  18. Dez. 9.30  Gottesdienst mit Abendmahl (und Mini-Kirche) am 4. Advent 

mit dem Kirchenchor (Vikarin Montowski)
   19.00 Adventskonzert in der Kirche mit dem Ensemble "Capella Castello"



Samstag, 24. Dez. 15.30  Familiengottesdienst mit Singspiel des Kinderchors (Vikarin Montowski)
Heiliger Abend  17.00 Christvesper (Pfarrer Eberhardt und Posaunenchor)
Sonntag, 25. Dez. 10.30  Christfestgottesdienst mit Kirchenchor und Posaunenchor 

(Pfarrer Eberhardt)
Montag, 26. Dez. 9.30  Festgottesdienst mit dem Männergesangverein (Vikarin Montowski)
Samstag, 31. Dez. 18.00  Abendmahlsgottesdienst am Altjahrsabend  

mit dem Posaunenchor (Vikarin Montowski)
 Januar 2023
Sonntag, 1. Januar 18.00  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Undingen (Pfarrer Wandel)
Di bis Sa, 3. bis 7. Januar  Skifreizeit des CVJM am Pizol (Schweiz)
Freitag, 6. Januar 10.00  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen mit der 

Familienkirche und Aussendung der Sternsinger (Vikarin Montowski)
Sonntag, 8. Januar 10.30 Gottesdienst mit Taufen (Vikarin Montowski)
Samstag, 14. Januar 10.00 Christbaumsammlung des CVJM
Sonntag, 15. Januar 9.30 Gottesdienst 
   14.30 Aktions-Sonntag des CVJM  mit Angebot zum Mutscheln
Samstag, 21. Januar  9.30 Konfirmanden-Samstag
Sonntag, 22. Januar 10.30  Gottesdienst mit Vorstellung des Gemeindepraktikums  

(Pfr. Eberhardt), anschließend Stehempfang
Freitag, 27. Januar 19.30 Mitgliederversammlung des Posaunenchors
Sonntag, 29. Januar 10.00  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Willmandingen (Pfarrer Grauer)
 Februar 2023
Freitag, 3. Februar 19.30 Treffen des Besuchsdienstes
Samstag, 4. Februar 19.00 Sonnenbühler Jugendgottesdienst in Erpfingen
Sonntag, 5. Februar 9.30 Gottesdienst (N.N.)
Samstag, 11. Februar 19.00 Mitarbeiterfestabend
Sonntag, 12. Februar 9.30 Gottesdienst mit Verabschiedung von Vikarin Montowski
Mittwoch, 15. Februar 19.00  Vorbereitungsabend für Abendmahl und Konfirmation  

für Eltern und Konfirmanden
Sonntag, 19. Februar 9.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)
Sonntag, 26. Februar 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Grauer)
 März 2023
Freitag,  3. März 19.30 Weltgebetstag der Frauen mit Liturgie aus Taiwan
Sonntag,  5. März 9.30 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
Fr bis So, 10. bis 12. März  Konfirmandenwochenende in Nagold
Sonntag, 12. März 10.30 Gottesdienst (N.N.) 
Samstag,  18. März 10.00 Klausurtag der Sonnenbühler Kirchengemeinderäte
Sonntag, 19. März 9.30 Gottesdienst (Pfarrer Wandel)
Samstag, 25. März 19.00 Sonnenbühler Jugendgottesdienst in Willmandingen
Sonntag, 26. März 10.30  Gottesdienst mit Goldener Konfirmation (Pfarrer Eberhardt 

und Posaunenchor)
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